Dokumentationsfilm „Die Taliban: Wer sind sie und warum sind sie bereit, für ihre Sache zu sterben?“

1.
Welche Wörter werden im Film verwendet? Schreibt die Satzanfänge weiter
a.
„Die Taliban“…

b.
„Der Westen /die Alliierten“…

2. Der Film fällt ein Urteil über die Taliban und begründet sein Urteil durch Bilder und Informationen über Maßnahmen/Methoden der Taliban in  Afghanistan. Welche Maßnahmen zeigt/erwähnt der Film?

3. Welche Folgen hat die Machtübernahme der Taliban für Afghanistan? Was sagt der Film?

4.
Welche Rolle(n) spielt der Westen in der Geschichte Afghanistans ab Mitte 20. Jhdt.?

Westen „unterstützt zuerst die Mujahiddin-Guerrilla“ in ihrem Bürgerkrieg gegen die schwache kommunistische Regierung, die von der UdSSR unterstützt wird.

Als die Taliban 1996 die Macht übernehmen, interveniert der Westen nicht, weil „Afghanistan seine Angelegenheiten selber regeln soll“. 1998 zieht die Sowjetunion endgültig aus Afghanistan ab, „weil sich die Sowjetunion den Krieg dort finanziell nicht mehr leisten kann.“ 
Nach Abzug der Sowjets:

Die Mujahiddin-Führer kämpfen untereinander um die Vorherrschaft und werden zu Warlords. Der „Drogenhandel gewinnt Oberhand.“  „Straßenräuber überfallen dreist Konvois“ aus Pakistan. Pakistan motiviert daraufhin militarisierte Studenten, die Konvois zu beschützen (meist Paschtunen, in religiösen Schulen in Pakistan zu islamischen Fundamentalisten ausgebildet , werden sie die Taliban). 1994 „drängen die Taliban die Mujahiddin immer mehr zurück.“ Sie werden anfangs als Befreier gefeiert und unterstützt. Nach und nach bringen sie so Kandahar, Dschallahbad, Kabul und und andere Städte und Provinzen  unter Kontrolle (am Ende nur 10 % Afghanistans unter Kontrolle der usbekischen und tadschikischen „Nordallianz“ gegen die Taliban) und töten den ehemaligen kommunistischen Staatspräsidenten Naji Bullah, nachdem sie ihn misshandelt hatten.
Der Westen „kritisiert“/“protestiert“. Kritik prallt aber ab.

Der Westen unterstützt diese Nordallianz (m. E. nach halbherzig) mit Waffen und Geld, unternimmt aber nichts aktiv gegen das Vordringen der Taliban.

„Keine Intervention zur Befreiung der Frauen.“

1999 (nach Attentat auf Einrichtung des Westens) UNO Sanktionen gegen Afghanistan.

Der Westen „weiß“: Seit Mai 1996 beherbergen die Taliban die Al Kaida und „vermutet“: Bin Laden unterstützt die Taliban finanziell.

11. Sept 2001 (9/11) USA werden zum Opfer  oder Angriffsziel (Film verwendet diese Worte nicht und sagt auch nicht, weshalb Bin Laden bzw. die Al Kaida den Terroranschlag verüben.)

Nach 9/11 „verlangen die USA die Auslieferung Bin Ladens und anderer Terroristen“.

Afghanistan „lehnt ab“ und „weigert sich, direkt mit Präsident Bush zu sprechen, weil er kein Moslem ist.“ (Film erwähnt, Taliban forderten, dass zuerst die direkte Schuld Bin Ladens bewiesen werden müsse, bevor sie ihn auslieferten).

Am 7.10.2001 „Operation enduring freedom“ = Bombardement auf Kandahar, Kabul, Dschalalabad. Militärische Ziele, Ausbildungslager, Flughäfen sollen zerstört werden, um den Boden frei zu machen für Bodentruppen und die Nordallianz.

Nach Bombardement wären Taliban bereit, Bin Laden in ein neutrales Land auszuliefern, wenn Bin Ladens Schuld an 9/11 bewiesen wird. „USA lehnen ab.“
Da Saudi Arabien und die Vereinigten Arabischen Emirate die Taliban nicht weiter unterstützen „werden sie zerschlagen“.

Der Führer der Nordallianz, Massud, wird durch einen Selbstmordattentäter getötet und die Nordallianz übt bei ihrem Vorrücken Vergeltung. Sie werden als Befreier gefeiert.

Westen findet Bin Laden nicht, da er sich in Höhlensystem von Tora Bora versteckt. Am 12. 12. 2001 werden in einem Gefecht um Tora Bora die Al Kaida und die Taliban „geschlagen.“ Bin Laden entkommt aber (und versteckt sich dann in Pakistan, wo er 2011 von den USA aufgespürt und getötet wird).

Da die BBC zum Zeitpunkt der Produktion diese Tatsache noch nicht kennen konnte, bleibt sie hier stehen und erläutert die Gründe für die Art der Kriegsführung in Afghanistan:

Amerikanische Militärs sagen: „Die Taliban können nicht kämpfen wie eine reguläre Armee.“ „Ein konventionelles Gefecht geht nicht, daher bleibt nur die Nadelstichtaktik.“ (Angriffe aus dem Hinterhalt, anschleichen…) 

„Den Feind finden, heißt ihn vernichten, dann gibt es weniger Übel in der Welt.“ Was sagt das über diesen Menschen aus?
5.
Im Film wird gesagt: „Da es keine Wunderwaffe gegen die Terroristen gibt“,  muss „mit allen Mitteln“ gekämpft werden. Welche Mittel zeigt/nennt der Film? (Vergleich mit angehängter Liste)
6. Welche Urteile fällt der Film und wie begründet er seine Urteile?

7. Filmische Mittel:


a . Wie wird die Anfangssequenz inszeniert? Achte auf die Tonebene!
 Schnelle Schnitte/Explosionen/Waffen(-geräusche) /Musik/Schrifteinblendung> Action, Videoclip

 b. Schlusssequenz: Wie wird der Einsatz der Alliierten gezeigt und wie die Gewalt der Taliban? Was wird nicht gezeigt?
A: Moderne Technologie vor rotem Himmel oder Kondensstreifen in den Himmel malend/lachende Soldaten im Jeep/keine Opfer/keine Bilder der Zerstörung
T: Schuss aus nächster Nähe (geschnitten)/Gehängte/Leichen




Wie funktioniert das Gewaltprinzip?














Untersuchen kann man diese Funktionsweise, wenn man

Zitate

Methoden

Ziele

zweier „Feinde“ vergleicht.

Wenn ich mir diese Funktionsweise bewusst mache, habe ich die Chance, aus dieser Funktionsweise auszusteigen und einen gewaltfreieren Weg zu suchen. Meine Maßstäbe müssen dabei die Werte, Normen… der gewaltfreien Aktion sein.

(Vorläufige) Liste von Überbegriffen bisher in der Geschichte angewendeter Mittel:

Diplomatische Mittel (Botschaften abziehen, Staaten anerkennen oder nicht, Verträge verhandeln, Dialog…)

Wirtschaftliche Mittel (Embargos, Boykottmaßnahmen, Handelsabkommen, Entwicklungshilfe…)

Innenpolitische Entscheidungen (Gesetze gegen oder für…, Budgetgelder zur Verfügung stellen für Entwicklungshilfe, Waffenkauf…)

Bündnisse, Mitgliedschaften, Allianzen eingehen oder auflösen, erlauben oder ablehnen….

Botschaften der Abschreckung, Androhung, … veröffentlichen (ökonomische Druckmittel, Drohvideos oder Wettrüsten werden angekündigt und manchmal durchgeführt)

Krieg, Invasion, … offene Anwendung von Gewalt

Verdeckte Aktionen (Stellvertreterkriege, geheimdienstliche Aktivitäten, heimliche Mithilfe bei Putschvorhaben…)

Ideologisierung (vermitteln, festigen, kontrollieren und sanktionieren von Normen, Werten…)

Informationen zur Landeskunde Afghanistans

Offizieller Name: Islamische Republik Afghanistan

Amtssprachen (seit 1964): Paschtu und Dari (Persisch)

Staatsform: Präsidialrepublik

Staatsoberhaupt und Regierungschef: Hamid Karzai (alternativ: Hamid Karsai)

Fläche: ca. 652.000 km²

Einwohnerzahl: ca. 29 Mio.

Bevölkerungsdichte: ca. 38 Einwohner pro km²

Bruttoinlandsprodukt pro Einwohner: ca. 486 US-Dollar (2009)

Topographie

Afghanistan ist ein Binnenstaat Südasiens. Benachbarte Staaten sind der Iran,

Turkmenistan, Usbekistan, Tadschikistan, China und Pakistan. Große Teile des Landes

bestehen aus schwer zugänglichen Gebirgsregionen (wichtige Gebirgszüge: Hindukusch und Sefid Kuh). Ebenen befinden sich nur im Norden, am Fluss Amu-Darja, und im Südwesten in Form kleinerer wüstenartiger Becken.

Klima

In Afghanistan herrscht ein kontinentales Klima mit heißen Sommern und sehr kalten

Wintern. Häufig treten schwere Dürren auf.

Bevölkerung

Landbevölkerung: ca. 80%, Stadtbevölkerung: ca. 20%; größere Städte: Kabul (als

Agglomeration ca. 4,9 Mill. Ew.), Kandahar (ca. 340.000 Ew.), Mazar-i-Sharif (ca. 240.000

Ew.), Herat (ca. 166.000 Ew.), Dschalalabad (ca. 160.000 Ew., 2002), Kundus (ca. 118.000

Ew., 2003)

Ethnien

Paschtunen (ca. 42%); Tadschiken (ca. 27%); Hazara (ca. 9%); Usbeken (ca. 9%); Aimaken

(ca. 4%); Turkmenen (ca. 3%); Belutschen (< 2%); Nuristani und zahlreiche weitere Ethnien

Sprachen

Anzahl der Sprachen: ca. 49; Anzahl der Dialekte: über 200

Religion

Muslime: über 99,9% (davon ca. 80% Sunniten, ca. 20% Schiiten)

Bildung

Anteil der Analphabeten in der Bevölkerung: ca. 70% (unter Frauen: ca. 90%)

Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Afghanistan (Stand: Mai 2011)

Informationen zur neueren Geschichte Afghanistans

1838 – 1919

Drei Anglo-Afghanische Kriege: Das britische Empire versucht, Afghanistan zu erobern, um Russlands Einfluss in der Region zu begrenzen („The Great Game“).

1919

Afghanistan erlangt Souveränität und Unabhängigkeit von britischem Einfluss.

1933 – 1973

Regierungszeit von König Mohammed Sahir Schah

1973

Staatsstreich von Mohammed Daoud Khan, einem Vetter des Königs, mit Hilfe der Kommunisten; Daoud Khan möchte einen autoritären Einparteienstaat schaffen. 

1978

Sturz Daoud Khans durch prokommunistischen Staatsstreich unter Führung von Mohammed Taraki, Hafizullah Amin und Babrak Karmal 

Mohammed Taraki wird Präsident. Er strebt eine Anbindung an die Sowjetunion an. 
1979

Ermordung Tarakis 

Hafizullah Amin, Tarakis Gefolgsmann, wird Präsident. 

Dezember: Einmarsch sowjetischer Truppen in Afghanistan 

Beginn des Afghanistan-Kriegs 

Liquidierung Amins durch sowjetische Einheiten 

Babrak Karmal wird Präsident (auf Weisung Russlands). 

1986

Ersetzung Karmals durch Nadschibullah (auf Weisung Russlands) 

Ab 1986 liefern die USA „Stinger“-Raketen an die Mudschaheddin. 

1988

Friedensvertrag zwischen Afghanistan, Pakistan, Sowjetunion und den USA

Beginn des Rückzugs der sowjetischen Truppen

1989

Abzug der letzten sowjetischen Truppen
1992

Die Mudschaheddin übernehmen die Regierung von Nadschibullah.

1992 – 1996

Warlords kämpfen in Afghanistan um die Macht.

1994

Die Taliban treten zum ersten Mal im Südosten Afghanistans in Erscheinung.

1996

Die Taliban erobern Kabul.

Die Nordallianz wird gegründet.
1997

Die Taliban besetzen Mazar-i-Sharif.

1998

Al-Qaida verübt Terroranschläge auf die Botschaften der USA in Nairobi (Kenia) und Daressalam (Tansania).

Mazar-i-Sharif wird zum zweiten Mal von den Taliban eingenommen.

Die Taliban ermorden dort 4.000 bis 5.000 Menschen.

1999

Die Vereinten Nationen verhängen Sanktionen gegen die Taliban, um die Auslieferung Osama Bin Ladens zu erzwingen.

2000

Die Vereinten Nationen werfen den Taliban die Unterstützung von Terrorismus, die Verletzung von Menschenrechten und den Handel mit Drogen vor.

2001

Die Taliban zerstören die Buddha-Statuen in Bamiyan.

7. Oktober: Die Operation „Enduring Freedom“ beginnt.

Die Nordallianz startet eine groß angelegte Offensive.

November: Die Nordallianz erobert Mazar-i-Sharif und Kabul.

Afghanistan-Konferenz in Bonn

Dezember: Kandahar, die letzte Hochburg der Taliban, wird erobert.

Übergangsregierung unter Hamid Karzai

Der UN-Sicherheitsrat setzt die International Security Assistance Force (ISAF) ein.

2002

Zweite Afghanistan-Konferenz in Bonn

Karzai wird als Präsident der Übergangsregierung bestätigt.

2003

Die Verfassung der Islamischen Republik Afghanistan wird verkündet.

2004

Afghanistan-Konferenz in Berlin: 56 Staaten geben ihr Engagement für den Wiederaufbau bekannt.

Die ISAF wird von 6.500 auf 10.000 Mann verstärkt.

Erste freie Präsidentschaftswahlen: Hamid Karzai wird als Präsident bestätigt.

Ausweitung des Mohnanbaus in Afghanistan (5.000 Tonnen Mohn im Jahr 2004) 

2005

Nach allgemeinen Wahlen tritt erstmals seit über 30 Jahren ein afghanisches Parlament zusammen. 

2006

Selbstmordanschlag in der Provinz Urusgan: 10 Tote, 35 Verletzte

Selbstmordanschlag in Kabul: 17 Tote

Die militärischen Konflikte mit den Taliban im Süden weiten sich aus.

Dem Bruder Karzais wird Verwicklung in den Drogenhandel vorgeworfen.

2007

Sevilla: Die Verteidigungsminister der NATO beraten über die Afghanistan-Strategie.

US-Präsident Bush gibt eine Truppenverstärkung bekannt und fordert mehr Einsatz von den NATO-Staaten.

Selbstmordanschlag in Bagram mit mehreren Toten

NATO-Operation „Achilles“ in Südafghanistan

Selbstmordanschlag in Kundus: Neun afghanische Polizisten werden getötet.

Die EU-Polizeimission EUPOL startet.

Neues Afghanistan-Konzept der deutschen Bundesregierung: Neben der militärischen Sicherheit wird die Notwendigkeit von zivilem Wiederaufbau und Ausbildungshilfe für afghanische Sicherheitskräfte betont.

2008

Anschlag in Kandahar: 80 Tote

Selbstmordanschlag im pakistanischen Nordwesten: mehr als 40 Tote

Bundesaußenminister Steinmeier gibt die Erhöhung deutscher Aufbauhilfe auf jährlich 140 Millionen Euro bis 2010 bekannt.

Anschlag auf die indische Botschaft in Kabul: 44 Tote

90 Zivilisten werden bei einem US-Luftangriff in der Provinz Herat getötet.

Bombenanschlag auf Hotel in Islamabad (Pakistan): mehr als 50 Tote, fast 300 Verletzte Verlängerung des Afghanistan-Einsatzes durch den Deutschen Bundestag: Obergrenze um 1.000 auf 4.500 Mann erhöht

Eine afghanische Regierungsdelegation trifft Taliban-Vertreter in Mekka.

2009

US-Präsident Obama gibt eine neue Strategie für Afghanistan (und Pakistan) bekannt: Verstärkung von Truppen, Förderung ziviler Wiederaufbauprogramme, Ausbildung afghanischer Sicherheitskräfte, Erhöhung der Zahl afghanischer Sicherheitskräfte auf 210.000 Mann

2010

Das blutigste Jahr des Afghanistan-Einsatzes: 711 Isaf-Soldaten sterben.

Im September finden Parlamentswahlen statt.

2011

Mai: Osama bin Laden wird von US-Spezialkräften in Pakistan erschossen.

Quellen (Stand: Mai 2011):

http://www.mgfa.de/html/einsatzunterstuetzung/afghanistan
http://www.nzz.ch/nachrichten/politik/international/afghanistan_chronologie_2001-2009_1.3359154.html

http://icasualties.org/

